



Vorstandsbericht 2015

Wir berichten hier über unsere Schwerpunkte und sonstige Aktivitäten. Die herausragenden Ereignisse des Jahres 2015 aus unserer Sicht waren der Augsburger Friedenslauf im Juli und die Reise nach Israel und Palästina im September.
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1. Israel- Palästina

Die Reise nach Israel-Palästina fand vom 30.8.-10.9. unter Christians Leitung und Elisabeth und Barbara‘s Begleitung statt. Es war wieder eine Reise voll von Begegnungen und Emotionen, www.augsburg.paxchristi.de/meldungen/view/5804932338810880.

Ein ausführlicher bebilderter Bericht in Form eines Tagebuches, zu dem alle 17  Teilnehmerinnen und Teilnehmer beigetragen haben, liegt vor. Partner vor Ort war wieder das AEI (Arab Educational Institut), eine Partnerorganisation von Pax Christi International (PCI), die auch die internationale Versammlung von PCI am 13.-17.5.2015 in Bethlehem ausgerichtet hat, https://paxchristi2015.net/, an der aus Augsburg Christian und Michael Nann teilgenommen haben. 

Bei einer Veranstaltung im  Rahmen der Augsburger Friedenswoche im November berichteten Christian und Barbara über die Reise und informierten über die  Auswirkungen der israelischen Besatzungspolitik. 

Die Thematik wird ansonsten von der Sachgruppe „Israel-Palästina“ bearbeitet, an der u.a. Christian und Jost teilnehmen. Das Thema ist in der bundesweiten pax christi Bewegung nach wie vor umstritten. Vor allem ein Teil der Trierer Gruppe von pax christi findet, dass eine auch von uns unterstützte Aktion der Nahostkommission, die Obsttüten-Kampagne zur Einführung der Kennzeichnungspflicht für Lebensmittel aus israelischer Produktion in besetzten Gebieten, leicht in die Nähe antisemitischer Argumente gerückt werden könnte. Zu diesem Thema („Antisemitismus und Israelkritik“) fand am 28.3.15 ein Studientag in Kassel statt, an dem aus Augsburg Jost und Jonas Klinner teilnahmen; leider wurde keine Verständigung erreicht. 

Jost hat bis September 2015 in der Nahostkommission auf Bundesebene mitgearbeitet (seit 2005). In diesem Rahmen hat er am 6.5.15 auf der Aktionärsversammlung der Allianz-Versicherung gesprochen. Die Allianz hält für Kunden ihres Investment-Bereichs einen großen Teil der Aktien der Firma Elbit Systems, die auf Sicherheitstechnik spezialisiert ist und die Sperranlagen auf palästinensischem Gebiet überwachen hilft. Wir möchten, dass sich die Allianz von dieser Investition zurückzieht, wie es bereits Pensionsfonds aus mehreren europäischen Ländern getan haben. Die Kampagne geht weiter.

2. friedens räume Lindau

Die konkrete Arbeit leistet das friedens räume Leitungsteam, in dem Christian für den Vorstand, Elisabeth , Conny Speth, Gertrud Fersch, Barbara Stoller und Waltraut Bube aus Lindau sehr intensiv arbeiten und die ca. 50 ehrenamtlichen MitarbeiterInnen vor Ort. 

Das Leitungsteam hat in viel Detailarbeit inhaltlich die Neuinstallation ‚Friedensbotschafter’ vorbereitet und mit der Agentur für Gestaltung ‚Liquid’ umgesetzt. 

Das umfangreiche Programm geht jedes Jahr den pax christi Mitgliedern zu. Sascha übernimmt alle finanziellen Angelegenheiten. 2015 musste der Vorstand mit der Stadt die weitere Zukunft bezüglich der Miete und der Nebenkosten klären.

3. Christlich – Muslimischer Dialog

Die Sachgruppe trifft sich seit mehreren Jahren- Christen und Muslime - und bespricht religiöse und politische Themen, die uns gemeinsam interessieren.

 Am 5.3. war die Berliner Compagnie zu Gast mit ihrem beeindruckenden Theaterstück „Anders als du glaubst“, www.berlinercompagnie.de/www/info_anders.htm. 

Am Karsamstag, 4.4.15, fand unser, von Christen und Muslimen vorbereitetes Friedensgebet in St. Anna statt. Dieses führte im Vorfeld zu einigen Irritationen beim Gemeindevorstand und dem neuen Pfarrer von St. Anna, Herrn Hegner, weil es ohne Absprache mit ihm als „interreligiöses Gebet“ angekündigt war. In mehreren Gesprächen konnten Hildegard und Jost diese Bedenken ausräumen; inzwischen steht auch die Gemeinde von St. Anna hinter unserem Konzept.

Im Dialog mit Muslimen arbeiten wir auch mit Wolfgang Krauss von der mennonitischen Gemeinde zusammen. Seine Verbindungen zu Friedenskirchen in aller Welt sind für uns sehr wertvoll. Am 3.11. fand in der Baptistengemeinde Augsburg ein Vortrag mit Diskussion statt von zwei amerikanischen Mitarbeitern des Christian/Muslim Relations Team https://www.emm.org/resources/christian-muslim-relations-team an dem einige von uns teilnahmen und in dem von der Arbeit dieser Gruppe in Asien, Afrika und Lateinamerika berichtet wurde.

Seit September 2015 gibt es eine Arbeitsgemeinschaft zum Christlich-Muslimischen Dialog auf Bundesebene, an der aus unserer Diözese Jost und Michael Rösch teilnehmen.

4. Friedenslauf

Der 6. Interreligiöse Augsburger Friedenslauf fand am 22.7. bei herrlichstem Wetter rund um den Dom statt. Über 1500 Schülerinnen und Schüler von 18 Schulen nahmen teil. Wie bereits in den Vorjahren gab es ein reichhaltiges Begleit- und Kulturprogramm. Neben Fadi vom AEI in Bethlehem war auch Moriel Rothman-Zecher, ein israelischer Künstler und Militärdienst-Verweigerer, mit seinem Rap präsent. Er und Fadi besuchten im Vorfeld beteiligte Schulen. Das erlaufene Geld (ca. 32.000 €) kam verschiedenen Friedensprojekten in Namibia und Palästina, den friedens räumen Lindau und dem ForumZFD (Ziviler Friedensdienst) zugute. 

5. Aktion „Stoppt den Waffenhandel“

Christian koordiniert das lokale Bündnis zur Aktion „Stoppt den Waffenhandel“.  Am 24. April fand im Rahmen dieses Bündnisses eine Straßenkation auf dem Königspatz statt. Auf eine 30 Meter lange Papierbahn wurden Fakten zu Rüstungsexporten geschrieben, wir sammelten Unterschriften und informierten über die Kampagne.

pax christi hat bei Renk, einer Augsburger Rüstungsfirma’ (Getriebe für Panzer) eine Aktie erworben und Christian hat auf der Jahresversammlung für pax christi gesprochen und Fragen an den Vorstand vor ca. 200 Aktionären gestellt. pax christi Augsburg unterstützt auch die Unterschriftenkampagne gegen Kleinwaffen.

6. Gespräche

Die im Vorjahr begonnen Gespräche mit lokalen PolitikerInnen haben wir am 15.4. mit Ulrike Bahr (SPD) fortgesetzt. Sie kommt, wie sie sagt, selbst aus der Friedensbewegung, ist aber in der Fraktion und im Bundestag starken Kräften ausgesetzt, die ganz andere Richtungen vertreten. Wir möchten dieses Gespräch nicht abreißen lassen. Am 6.7. waren wir zu einer SPD-Veranstaltung zu Nahost im Zeughaus eingeladen.

Am 25.3. hatten wir ein Gespräch mit unsern Bischof Konrad Zdarsa und berichteten von unserer Arbeit. Das Gespräch war freundlich; er ist unseren Themen gegenüber sehr aufgeschlossen.

7. Gottesdienste

Wir gestalten mit dem Priesterkreis weiterhin den Ulrichsgottesdienst. Gemeinsam mit der Franziskanischen Gemeinschaft fand er am 6. Juli statt. 

Daneben gibt es die Quartalsgottesdienste in der KHG und die Friedensgebete während der Friedensdekade im November und am Karsamstag. 

Josefa und Ursel Schell luden am 5.12. zum Besinnungstag mit dem Thema „barmherzig und gerecht“ im Haus Tobias ein. 

8. Erinnerungsarbeit: Max Josef Metzger

Ein besonderes Anliegen ist unserer Diözesanstelle die Erinnerung an den Priester und Friedenskämpfer Max Josef Metzger. Am Jahrestag seiner Ermordung durch die Nazis, dem 17. April 1944, versammeln wir uns jedes Jahr an der Stele gegenüber dem Augsburger Dom, gemeinsam mit anderen Gruppen, für die Max Josef Metzger eine Bedeutung hat. Herbert Quis und Manfred Löll haben schon seit vielen Jahren die Gestaltung übernommen.

9. Veröffentlichungen

Drei Mal im Jahr erscheint die Informationsbroschüre „Blickpunkt“  (2 x als Kurzinformation und 1 x in einer umfangreicheren Ausgabe) mit Informationen und Hintergründen zu unserer Arbeit. Gabi und Christian sind das Redaktionsteam.

Das Reisetagebuch zu unserer Israel Palästina Reise wurde Christian und Elisabeth zusammengestellt und von Michael Schedler graphisch gestaltet. Es findet große Resonanz.

f.d. Vorstand

Barbara Emrich, Prof. Dr. Jost Eschenburg
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